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-- Der NruLrr -U «utz- f oster W» S Wien geschehen ! — fett 6 Oktober.
--

Ludltch hat tat « » seine« Wunsch erreicht und der Wille «Preußen , (ihr tapfer » deutphen Brüder ) warm» habt ihr nicht

,ster siuchbeladenen Tamarlll « ist geschehe» . ,auck so g.-handelt?

Den» tv We » iS «u» euch de» MUttSr gerhrrl». ek Deßr

«Kreit- BLrgrrblut . De« »»latsche Soldat (Regdpeol Nassau)

' schießt auf den Soldaten . Miltttr -Körper schießen auf einander.
r- Ltn General (Straf Bredi ) srurd « eh» « Oberoffiztere sind er¬

schossen, drei Kanonen , nebst Pulverkarren ^ sind v»n den Ar-
^'Leitern und « « den sogleich eroöert . »nd eine vierte wegen

Mangel an Bespannung in die Dana « geworfen worden , die

andern führten dir Arbeiter durch dir Taberer Hauptstraße zur

Schlagbrücke, vor welcher ein Arbeiter mit einem General - Hut

auf einer Stange vorau»ging. —-

Kettenbrücke am Schänzel an der Donau . Früh 7

Uhr . Den 6. Oktober.

Do » alle» Seiten gehen, eilen und laufen einzelne Gar¬

den über die Brücken dem Nordbgbnhofe zu, mehrere Compag-
a» e» von der tapfer» Nalivnalgarde der Dorstadt Wieden pas-

, siren ebenfalls in derselben Richtung die Dvnauschlagbrücke. Sie

stellen sich am Bahnhofe , zum Schutze der mit ihnen sympa-

thisirenden Grenadiere auf , dir ihren Schutz und Hülfe an¬

riefen, indem diese Lrupppen Wien und die Wiener nicht ver¬

lassen , so wie auch nicht gegen die Ungarn ziehen wollten.

Taborhauptstraße Karmrlit erplatz.
Mittag« 11  Uhr .'

Eine Cavallerie-Eolonnr von 20 Mann mit einem Offi¬

zier zieht beim großen Natioaalgasthof vorüber gegen die Stadt)
schon in der Tsborhauptstraße läßt der Offizier schwenken, kehrt

um und will durch die ausgestellte Nationalgarde ; man verwei¬

gert ihr mit Ernst da- Durchreiten, er nimmt den gewöhnlichen
de«p»tisch« > Militärton an , kommandirt : , Einhauen !' Kaum

ausgesprochen, stürzt er schon von einer freien Gardekugel tödt-

lich getroffen vom Pferde , zwei Eavallcristen mit ihm, mehrere

verwundet , die lodigen Pferde entfliehen und die nicht gefalle¬

nen 18 Mann Chevauleger entfliehen nach.
Schon zwei Tage früher und TagS vorher zeigten sich die

Folgen deS militärischen De-poti-mu- , indem sich die Grena¬

diere aller hier liegenden Regimenter gegen die Willkür der Of¬

fiziere u»d der Generäle bereit - erklärte».

MitttagS halb rin Uhr.  Stephan - platz.

Schüsse fallen aus der Stephan -kirche auf die tapfern

Wieduer -Earden , diese dringen in die Kirche, säubern selbe von

der schwarzgelben Wimmer - Stadtviertel - Garde. Der Haupt-

bü "- UN? T . -.

' q?or» voM . Ich erthe .le Ihnen hiermit den Auftrag , bei Empfang die-



»rank de: kejsirrr. wird ,ro« rineur Garden wit dem T «jrretMi7 ihrer Pflicht zurückzukührev. EŜ wurde» PechkrLoxe bineft

durchbohrt.
Am Hof.  :

Man sucht den, der alle- Unglück brrbeigeführt̂ bcn Krieg»,

minister Latour, man findet ihn nirgend».

Nachmittag - drei Uhr . Stadt , Hof.

Seit mehreren Stunden sucht man schon den Krtegsmini-
Ker Gras Latour- Baillet. Au» dem Krieg-Ministerium» ird

vom Regiment Nassau (PolrK) auf da» Dissk,geschossen. Die

Thore de» Ministerialgebätzvt» werden erbroHech, vom Mili¬

tär rein gefegt, von Auß̂ i - lli  Fenster eingeschlagen, in den
vielen hundert Zimmern Wird hatour gesucht. Dieser Paüast
hat eia Labyrinth von Gängen tff seinem Innern , man findet
Latour »irgend». Südlich.untersucht man sogar die Dachböden,
«an verjweifelt, ihn.  den Urheber lalle« Unglück» zu finden,
und ein Natiooalgarde entdeckt Latour hinter einer dicken Dach

tzxirre; er « ird hcrvorgezogcn, man erkennt ihn. er wird gleich
»it einem Hammer und niit Eisenstangeu erschlagen, ist äugen
tUcklich todt, und wird über 120 Stufen hgrabgeschleppt,
ei» Grenadier bringt einen Strick, mir « elchem er an den gr»»

ße« Gab^baudekaber am Hofe, (groß« Pla, ) vor dem Krieg»-
gebiude aufgehängt» ird. Den dnrch viele Wunden entstellten
KHrper bedeckt man jedoch» it zwei weißen großen Leintüchern,
Welche aber in der Folge, so wie die wenigen Kleider herab-
getlssenkwurdr«. Der- leist Wind bewegte den Kbrper de« so
schrecklich gemordeten Grafen Latour, ein Opfer beschränkten
aristokratischen Milttairhochmuthe«, welcher nie dem Zeitgeist

stch onschmchgen wollte.
E« werden allenthalben in der Stadt Barrikaden errichtet.

Dona » . User Nacht » S Udr.

geworfen, und da» sehr weitläufigêSparrwerk in Brand gi
steckt, Ehr« ihrer Tapferkeit, aber Fluch de« schändliche« De,
rarbe dieser Besatzung.

/Zwei Drpntirte, wurden mit weißer Flagge al» Parlc

mentaire zur Besatzung gesandt, und beide wurven, ohne fi
getört zu haben, bei dem Eintritte erschossen.

Früh 8 Uhr.

Sine Deputation de» Reichstage» begab sich gestern Abend
S Uhr zu S . N . dem Kaiser mir der Bitte:

S . M. » olle eine allgemeine Amnestie für den gestrige
Lag, die Zurücknahme de» Manifeste» an die Ungarn in Bez*
auf JeLacich«k» Eivil- und Rilitärgouvrrneur in Ungar» mi
die Zusammensetzung eine» neuen Ministerium», mit » elchei
Aufträge, der Minister D-bblhof und Hornbostl betraut » orde
find, genehmigen.

Der Kaiser nahm die Deputation gnädig auf, mtt de
Bedeuten, daß er den Antrag berücksichtigen und mtt seine
neuen Ministerium der Derathung unterziehen wolle.

SamStag Früh H Uhr.
Reichstagssitzung in Permanenz.

An getragen und nicht durchgegangen.
Daß auf zwei Jahre di« Erzherziwinn Sophie sam«

Familie, Erzherzog Ludwig, rr. rr. von Wien verbannt w»
den. — - >

Angetragen und angenommen:
Daß di« Leerung und Berthrilung der Waffen aus de

kais.Arsenal durch die National -Garde eingestellt werde, nac
dem bereits o. 2»,0«0 Flinten , Stutzen , Pistolen und S
dein vom Volke hrrausgenommm worden find.

D«r Kaiser soll Pch von. Schönbrunn entfernt Hab«
unter der überflüssigen Begl«ittmg ' vonMilitär, - nach Einig
nach Laxenburg, nach Anderen auf der Linzerstraffe.

Fortwährender Kanonendonner der Garden. Do» Arse¬
nal brennt, Sturmglocken und Anschlägen«ns allen Thürmeu
der Stadt und Vorstädte, di« ganze Stadt ist beleuchte« — di«

Gaff« find zum Thcil leer, die Alarmtrommeln ertönen neuer¬
dings, die Nacht ist heiter, lau und günstig.

Ein Bürger kommt an» der Stadt uud sagt, baß Larour̂»

Leichnam ganz nackt noch dahänge; er wurde oft bedeckt, allein
da» Volk duldet keine Bedeckung— e» ist noch immer furcht-

bar aufgebracht.
Nacht » 11 Uhr.

Fürchterliche» Kanonen- und Gewehrfencr gegen und aus

dem kaiserlichen Zcughauft. Alle Glocken ertönen. E» steigen
Raketen in die Luft, als Zeichen zum Landsturm für da» be¬

nachbarte Landvolk.
SamStag den 7. früh 3 Uhr , Sladi , Schottenbastei,

. vor dem Arsenale.

Seit 6 Uhr sind die Kanonen hier aufgcpflanzt, und seit

gestern 9 Uhr sind wir gezwungen, die aus den schwarzgelben
Garden des Wimmer und Kürtner Stadtviertels und aus eini¬

gem Militär bestehenden Besatzung dcS Arsenal» mit Kanonen

— Minister Bach ist aus der Wieden sm Memeinl
hauS in Haft und war« berelts aufaehangen, wenn er bl
Minister wäre, man schenkt, khm das Leben, « eil er Reich
tags-Deputirter ist.

— Der Kaiser ist fort, da er sich furchtet, hier zu fit
wo rr am sichersten ist.

— Nach Ungarn find an die Ungarn dm 8. Ott «-
15 Couriere abgegangen. ,

— Das Regiment Nassau (Polaken) hat sich bei d
Kämpfen in her Stadt feig betragen.

— Der Er -Mmister »...Schwarzer ist dm 6. Ott
von Wien aus Angst abgereiset.

—- Bei Latonr fand man-sehr viele Briefe ein Vaqi
mit Schriften vom Ex-Minister Bach, und eine Ehescheü
von seiner Gemahlin.

— Der Reichstags-Präsident Strobach hat ebenfalls
6. Abends 5Uhr plötzlich den Reichstag verlassen. — S :N>
prä'sidirt statt ihm.

— DerReichstag will den Kaiser angehen,daß Dobl-
Hornbostl und Kraus alle Portefeuilles übernehmen.

— Der constituirendc Reichstag handelt bereits ^
richtig für den kritischen Augenblick; er beschließt, dH,
Namen der Krone die Beschlüsse erequirt werden.

— Die Plätze der Czechen(die Rechte)' ist sehr sck
besetzt.

Druck n. Verlag derk. k. p. a. t.-g. Kunstdrucke« !. — Leopvldstadt, Herrengaffc, Nr. 237. — »"<mz Raffelspergcr,  Gesgr

se- Schreibens sich sogleich in's Hoflager z» begeben, rrm mich mit dcur IkeichStaae »ns Einv.
nehmen zu setzen. SseghardSkirch en , den 8 . Oktober 18 ^8 . Aerd „ ,and ." Hornbo
reiste sogleich ab.
'I >kx.
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